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Star Trek im Bahnhof Würzbach
VON ERICH SCHWARZ

NIEDERWÜRZBACH „Beam me to he 
Bahnhof, Scotty…“, so heißt es am 
Samstag, 5. Oktober, um 20 Uhr. 
Denn dann – endlich – wird Hu-
bert Zitt den Bahnhof Würzbach in 
einen Vorlesungssaal verwandeln. 
Dort hält der promovierte Ingenieur 
ansonsten seine Vorträge. Zitt stu-
dierte Elektrotechnik an der Fach-
hochschule Kaiserslautern und an-
schließend an der Universität des 
Saarlandes, wo er am Lehrstuhl für 
Systemtheorie der Elektrotechnik 
auch seine Promotion erhielt. Be-
reits während er die Promotion an-
strebte, wurde er im Jahr 1999 an 
der Fachhochschule in Zweibrü-
cken zum Vertretungsprofessor be-
rufen und lehrt seitdem dort im Be-
reich „Technische Informatik“. Im 
Jahr 2008 wurde er als Gastprofes-
sor an die University of the Incar-
nate Word in San Antonio berufen, 
wo er ein Semester in den Fächern 
Physik und Programmiersprachen 
unterrichtete.

Internationale Bekanntheit er-
langte Hubert Zitt, „e echder Werz-
bacher Buu“, mit seinen Star 
Trek-Vorlesungen. Zunächst im Au-
dimax der Fachhochschule in Zwei-
brücken, aber dann verbreitete sich 
der Ruf des Hochschuldozenten ra-
sant. Selbst Tagesschau und Tages-
themen oder das Heute Journal des 
ZDF berichteten über seine Vorle-
sungen.

Im Gespräch mit unserer Zei-
tung erzählte Hubert Zitt, dass er 
oft von Würzbachern gefragt wer-
de, „was vezeehlscht du dann do in 
deine Vorträch?“. Tatsächlich hat er 
schon überall auf der Welt referiert – 
nur nicht in seinem Heimatort Nie-
derwürzbach. „Unendliche Weiten 

– Star Trek im Bahnhof Würzbach“ 
heißt die große Überschrift und 
Hubert Zitt wird erzählen, „wie Star 
Trek das Fernsehen, die Welt und ei-
nen Würzbacher verändert hat“.

Ja, und was verzeehlt er nun wirk-
lich? „Star Trek oder die deutsche 
Adaption ,Raumschiff Enterprise’ 
spielten eigentlich in einer utopi-
schen Welt des 23. Jahrhunderts. 
Und wir können heute sehen, wel-
che dieser Fantasien aus den dama-
ligen Filmen heute Wirklichkeit ge-
worden sind. Und zwar schneller, als 

man gedacht hat.“ Hubert Zitt nennt 
etwa Touch Screen oder sprechen-
de Computer. Damals für Utopien 
gehalten und schneller Wirklichkeit 
geworden, als man denken konnte. 
So hat der Fachhochschul-Dozent 
noch sehr viele weitere Beispiele, 
wie die Utopien aus jenen Filmen 
ganz schnell von der Realität einge-
holt wurden.

Inzwischen wird Hubert Zitt von 
der Agentur „Fünf Sterne Redner“ 
überall in der Welt zu Vorträgen ver-
mittelt: „Im Rahmen seiner außer-
gewöhnlich unterhaltsamen Star 
Trek-Vorträge entführt er sein Publi-
kum in die Weiten des Weltalls. Der 
Hochschuldozent und Fachbuchau-
tor versteht es wie kein anderer, die 
Zukunft der Technik auf derart in-

spirierende und fantasievolle Art 
und Weise zu vermitteln“, wirbt die 
Agentur für ihren Redner. Im Jahr 
2012 wurde er von einer hochkarä-
tigen Jury innerhalb seiner Agen-
tur sogar zum „Redner des Jahres“ 
gekürt. Durch seine Star Trek-Vor-
lesungen ist der Niederwürzbacher 
bundesweit bekannt geworden. Als 
einmalige Aktion für seine Studen-
ten gedacht, hielt Zitt seine ers-
te Vorlesung zu Star Trek 1996 als 
Weihnachtsvorlesung an der Hoch-
schule in Zweibrücken. Damit be-
gann eine große Erfolgsgeschichte: 
Seit 2005 hält er Star Trek-Vorlesun-
gen in vielen deutschen Städten, zu-
meist an Universitäten, aber auch 
auf Firmenfachtagungen und auf 
Science-Fiction-Conventions. Sozu-
sagen als „Ritterschlag“ mag man es 
ansehen, dass Zitt bei den Deutsch-
land-Premieren der Star Trek Filme 
immer als Stargast eingeladen wird, 
um mit den Schauspielern über den 
berühmten Roten Teppich zu gehen. 
Und auch mit dem legendären „Mr. 
Spock“ oder Catain Kirk stand Zitt 
schon gemeinsam auf der Bühne. 
Was ihm indes an seinem Werzba-
cher Publikum liegt, sieht man an 
der Tatsache, dass er ein Vortragsan-
gebot aus der griechischen Haupt-
stadt Athen ausschlug, um den 
Termin im Würzbacher Bahnhof 
wahrnehmen zu können. Es wer-
den für diesen Vortragsabend Kar-
ten im Vorverkauf (12 Euro, Bahn-
hof Würzbach) vertrieben. Aber Zitt 
legt Wert darauf, dass dies nur der 
Tatsache geschuldet ist, dass man 
ansonsten unter Umständen von 
dem großen Ansturm überrollt wer-
den könnte. „Deshalb werde ich die 
Einnahmen für ein gemeinnütziges 
Projekt in Würzbach spenden“. Und 
das wird eine Überraschung sein.

Heimspiel für Hubert Zitt in Niederwürzbach: Ein vergnüglicher Abend der besonderen Art.

„Wir können heute 
sehen, welche dieser 

Fantasien aus den 
damaligen Filmen heute 
Wirklichkeit geworden 

sind. Und zwar 
schneller, als man 

gedacht hat.“
Hubert Zitt

Beim Auftritt von Hubert Zitt im Bahnhof Würzbach kommen die Star Trek-
Fans auf ihre Kosten.  ARCHIV-FOTO: MARGARETE LEHMANN

Einsegnung der 
Waldruhestätte
ORMESHEIM (red) Die Einsegnung 
beziehungsweise Einweihung 
der Waldruhestätte der Gemein-
de Mandelbachtal (Aussichtsturm 
Ormesheim) findet am kommen-
den Donnerstag, 3. Oktober, (Tag 
der Deutschen Einheit) um 11 Uhr. 
Die Ruhestätte wird somit offizi-
ell ihrer Bestimmung übergeben. 
Zu den Einweihungsfeierlichkeiten 
lädt Bürgermeisterin Maria Vermeu-
len alle Bürgerinnen und Bürger ein.

Naturdenkmäler 
in der Region: ein 
Vortrag mit Bildern
BLIESKASTEL (red) Unter dem Titel: 
„… die Mutter Erde schmüket…“ 
Gärten, Parks und Denkmäler der 
Natur in der Saarpfalz“ laden die 
Katholische Erwachsenenbildung 
Saarpfalz (KEB) und das Kloster 
Blieskastel am Mittwoch, 9. Oktober, 
um 19 Uhr zum Vortrag mit Bildern 
in die Pilgerrast beim Wallfahrts-
kloster (Klosterweg 35) nach Blies-
kastel ein. Die einst feudale Garten-
pracht von Schloss Karlsberg, der 
Rosengarten in Zweibrücken, der 
Bauerngarten von Haus Lochfeld 
in Wittersheim, in dem regionaltypi-
sche Obstsorten zu sehen sind und 
ein Weinberg an den Rebenbau im 
Bliesgau erinnert, und der „Hortus 
pirminii“ in Altheim werden im da-
zugehörigen Buch beschrieben. 25 
Anlagen finden dabei Berücksichti-
gung, historische und gegenwärti-
ge. Ein Kapitel ist den Naturdenk-
mälern der Region gewidmet: uralte 
Buchsbäume in Ballweiler, die „Di-
cke Eiche“ des Kirchheimerhofes, 
der Wolfsfelsen in Lautzkirchen bis 
zu Quellen wie dem Christkönigs-
brunnen in Hassel. Referenten sind 
Bernhard Becker und Martin Baus.

Windkraft-Veto: Unverständnis bei den Grünen in Blieskastel
BLIESKASTEL/BÖCKWEILER (red/
mh) Das Landesamt für Umwelt- 
und Arbeitsschutz (LUA) hat den 
Antrag der BürgerErnergiegenos-
senschaft Bliesgau zum Bau zwei-
er Windkraftanlagen in Böckweiler 
abgelehnt. Begründet wird die Ab-
lehnung vom LUA mit dem Arten-
schutz und der Nähe zum Zwei-
brücker Flughafen (wir berichteten 
ausführlich). Bei den Blieskaste-
ler Grünen trifft diese Untersagung 
auf großes Unverständnis: „Wir 
können die Ablehnung des Antrags 
vonseiten des Landes nicht nach-
vollziehen, die Fläche ist Teil des 
städtischen Flächennutzungsplanes 
Wind“, sagt Lukas Paltz, Fraktions-
vorsitzender der Grünen im Blies-
kasteler Stadtrat. Nach Angaben der 
Grünen wurde dieser Plan in einem 
mehrstufigen Verfahren erstellt und 
bereits mehreren Prüfungen unter-
zogen. Paltz verweist außerdem auf 
den ambitionierten „Masterplan 

100 Prozent Klimaschutz“, mit dem 
sich die Stadt Blieskastel verpflich-
tet hat, ihre Treibhausgas-Emissio-
nen um 95 Prozent gegenüber 1990 
und den Endenergieverbrauch um 
50 Prozent zu senken. „Wenn wir es 
wirklich ernst meinen mit dem Kli-
maschutz, kommen wir an einem 
Ausbau der Windanlagen auf dem 
Land nicht vorbei. Nur mit einem 
regenerativen Energie-Mix sowie 
Stromeinsparungen kann uns der 
Ausstieg aus fossilen Brennstoffen 
gelingen. Das heißt konkret auch 
für die Biosphäre Bliesgau: Ohne 
Windkraft geht es nicht“, so der Grü-
nen-Politiker weiter.
Der Ausbau der Windkraft stagnie-
re in der Bundesrepublik zurzeit er-
heblich. In der ersten Hälfte des Jah-
res 2019 seien in ganz Deutschland 
gerade einmal 86 Windkraftanlan-
gen mit einer Leistung von 0,3 Giga-
watt errichtet worden: „Wir werden 
und wollen den Bliesgau nicht mit 

Windrädern zupflastern, aber das 
Machbare muss umgesetzt werden. 
Der Klimaschutz steht dem Arten-
schutz der Vögel und Wildtiere nicht 
im Weg, das Gegenteil ist der Fall: 
Wenn wir die Klimaziele nicht errei-
chen, führt dies zu einem Massenar-
tensterben mit dramatischen Kon-
sequenzen. In Deutschland sterben 
Untersuchungen zufolge jährlich 
zirka 18 Millionen Vögel durch Glas-
scheiben und Häuserfassaden, zehn 
Millionen durch den Straßenverkehr 
und zwei Millionen durch Stromlei-
tungen.“
Der Bundesverband des Natur-
schutzbundes Deutschlands set-
ze sich aus diesen Gründen – wie 
alle großen Umweltverbände – für 
einen massiven Ausbau der Wind-
kraft ein, auch wenn sich örtliche 
Gruppen oft dagegen wehrten, er-
klärt Paltz weiter. Als „besonders är-
gerlich“ bewerten die Grünen, dass 
mit dieser Ablehnung ein Vorhaben 

der BürgerEnergiegenossenschaft 
Bliesgau untersagt wurde, die sich 
für eine nachhaltige, umwelt- und 
klimafreundliche und demokrati-
sche Energieversorgung einsetzen 
wolle. „Die BürgerEnergiegenos-
senschaft möchte dabei den Aus-
bau von erneuerbaren Energien 
selbst in die Hand nehmen, dabei 
die Bürger vor Ort direkt beteiligen 
und so den Verbleib der Erträge und 
der Wertschöpfung in der Region si-
cherstellen. Sehr betroffen macht 
uns, dass damit eine Art Vorzeige-
projekt im Bereich der Energiege-
winnung erschwert bis unmöglich 
gemacht wird. Wir werden uns als 
Grünenfraktion weiterhin für den 
Ausbau der regenerativen Energi-
en im Stadtgebiet einsetzen, erklärt 
Paltz abschließend.

Hier sieht man die Fläche in Böckweiler, auf der die Windräder hätten platziert 
werden können.  FOTO: BECKERBREDEL

NIEDERWÜRZBACH

Tierische Idylle 
auf dem Weiher
Diese drei jungen Schwäne hat un-
ser Fotograf auf dem Niederwürz-
bacher Weiher entdeckt. Ihnen 
scheint es gut zu gehen, sie ma-
chen einen zufriedenen Eindruck. 
Vor allem macht es ihnen nichts 
aus, wenn die Nässe - wir haben 
schließlich Herbst - derzeit ver-
stärkt auch noch von oben kommt. 
Von unten sind sie es ja quasi von 
Kindesbeinen an gewöhnt...
MH/FOTO: ERICH SCHWARZ

Gemeinderat wählt ein
oder zwei Beigeordnete
MANDELBACHTAL (jma) Die nächs-
te Sitzung des Gemeinderates findet 
am Mittwoch, 2. Oktober, 18 Uhr im 
Ormesheimer Rathaus versandt. Im 
Vordergrund steht die Wahl von ei-
nem oder zwei Beigeordneten. Wie 
aus der SPD-Gemeinderatsfrakti-
on zu hören ist, wird Sylvia Becker 
für den Posten einer Beigeordneten 
kandidieren. Wer ihr bei den Sozial-
demokraten als Fraktionsvorsitzen-
der folgen wird, sei noch offen, teil-
te Becker der SZ mit. Die CDU hält 
sich noch bedeckt. „Wir haben noch 
nicht endgültig besprochen, ob wir 
einen Beigeordneten benennen und 
wer dann kandidiert“, erklärte Uni-
ons-Fraktionschefin Carolin Rein-
hard. Das werde an diesem Montag 
erst beschlossen. Auch bei Bündnis 
90/Die Grünen ist noch nichts ab-
schließend geklärt, so deren Spre-
cher Daniel Wannemacher. „Der 
Termin der Sitzung war zwar zu er-

warten, kam aber dann doch über-
raschend“, so das Gemeinderats-
mitglied.

Für die Freien Wähler (FWG) er-
klärte dazu deren Fraktionsvor-
sitzender Manfred Dier, dass man 
nicht plane, einen Kandidaten für 
die Funktion des oder der Beige-
ordneten zu stellen. Zumindest 
eine Vakanz im Rat ist vorhanden, 
da die bisherige Erste Beigeordne-
te Maria Vermeulen ihr Amt auf Zeit 
(zehn Jahre) als Bürgermeisterin in 
Mandelbachtal antreten wird und 
so ihr Mandat selbstredend nicht 
mehr ausübt. Dafür wird ein weite-
res SPD-Mitglied in den Gemeinde-
rat nachrücken. Der Ormesheimer 
Sascha Rödel wird von der Chefin im 
Rathaus verpflichtet werden, nach-
dem er vor rund einer Woche bereits 
seine Bereitschaft, die Wahl als Ge-
meinderatsmitglied anzunehmen, 
erklärt hat.


